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Name: Datum:

10 Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 1

Die Menschen der Vorzeit

1. Lies und unterstreiche die Stellen, die uns etwas über 
Aussehen und  Körperbau der Vormenschen verraten.

Vor ungefähr 5 Millionen Jahren (5 000 000) gibt es die ersten 
menschenähnlichen  Geschöpfe auf der Erde: die Vormen-
schen. Zu dieser Zeit sind die Dinosaurier schon seit vielen Millionen Jahren ausgestor-
ben. Das heißt, dass nie ein Mensch einem  lebenden Dinosaurier begegnet ist. 

Diese Vormenschen ähneln in Aussehen und Lebensweise den Menschenaffen. Mög-
licherweise leben sie in Afrika zunächst wie die Affen auf Bäumen, dann aber müssen 
sie sich wegen klimatischer Veränderungen an das Leben in der Savanne anpassen. Mit 
den Affen verwandt sind sie nicht. Einige Menschenarten sind so groß wie Schimpansen, 
andere so groß wie der Mensch heute. Ein Fell schützt ihren Körper. Knochenfunde in 
Afrika zeigen, dass sie schon aufrecht gehen können. 

Fußabdrücke, die man in Vulkanasche gefunden hat, beweisen, dass der 
Mensch vor 4 Millionen Jahren (4 000 000) schon längere Strecken aufrecht 
geht. Er verwendet  Steine und Stöcke als Werkzeuge und ernährt sich von 
Früchten, Körnern und Nüssen. Mit Stöcken sucht er in der Erde nach Ma-
den und Insekten, nach Knollen und  Wurzeln. Er isst Fleisch, das Raubtiere 
zurücklassen, denn er kann noch nicht auf die Jagd  gehen. Der Mensch der 
Vorzeit hat noch keine Sprache, denn sein Gehirn ist noch zu klein dafür. 

2. Beantworte diese Fragen. Der Text hilft dir dabei.

1) Wann gibt es die ersten menschenähnlichen Wesen?  

2) Haben die ersten Menschen Dinosaurier getroffen?  

3) Wem ähneln die Vormenschen?  

4) Sind die ersten Menschen verwandt mit dem Affen?  

5) Was verrät der Fußabdruck in der Vulkanasche von vor 4 Millionen Jahren?  

  

6) Wovon ernähren sich die Vormenschen?  

7) Welche Hilfsmittel verwenden sie bei der Nahrungssuche?  

  

8) Haben die Vormenschen schon eine richtige Sprache? Begründe.  
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 11Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 2

Der Vormensch

 

 

 

 

 

 

 

Der Gorilla

 

 

 

 

 

 

 

Der Vormensch – verwandt mit dem Gorilla?

1. Lies und unterstreiche die Aussagen über den Vormenschen.

Der Vormensch ähnelt im Aussehen dem Menschenaffen. Er hat sogar dieselbe Anzahl 
an Knochen und Muskeln wie ein Gorilla. Aber er stammt nicht von ihm ab. Das zeigen 
ganz deutlich die Unterschiede zwischen ihnen. 

Er hat eine niedrige fliehende Stirn, eine flache Nase und einen vorspringenden Kiefer. 
Seine Zähne sind viel kleiner als die Zähne des Gorillas, dafür ist sein Gehirn größer als 
das des Gorillas. Das bedeutet, dass der Mensch schon damals mehr Verstand hatte 
als ein Menschenaffe. 

Der Mensch trägt den Kopf auf der Wirbelsäule, der Gorilla trägt den Kopf schräg an 
der Wirbelsäule. Das Becken des Menschen ist niedrig und breit. Es ermöglicht so den 
aufrechten Gang. Das Becken des Gorillas ist dafür zu schmal. 

Die Beine des Menschen sind lang, die Arme sind kürzer als die Beine. Der Daumen 
ist lang und stark. Der Mensch kann damit kräftig zupacken und schwierige Tätigkeiten 
ausüben, und er kann auch ganz winzige Dinge fassen, zum Beispiel eine Beere. 

Die Beine des Gorillas sind kurz, seine Arme dagegen sehr lang, der Daumen ist 
kurz und kraftlos. Die Hände sind für das Hangeln in Bäumen nützlich, aber nicht für 
 schwierige Aufgaben und zum Anfassen von winzigen Dingen geeignet. 

Die Zehen des Menschen sind parallel. Der große Zeh des Gorillas ist als Greifzeh 
 abgewinkelt. 

2. Trage hier die Merkmale vom Vormenschen und vom Gorilla ein.
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12 Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 3

Die Menschen der Altsteinzeit

1. Lies und markiere die Beschreibung des Menschen vor 2,5 Millionen Jahren 
mit einem Leuchtmarker. Beantworte dann mündlich die Fragen.

Der Mensch vor 2,5 Millionen Jahren (2 500 000) ist dem heutigen Menschen schon 
recht ähnlich. Er ist ungefähr 1,20 bis 1,50 m groß und stark behaart, groß und schlank. 
Er lebt vom Sammeln und Jagen. Seine Arbeitsgeräte sind einfache Steine und Stöcke. 

Irgendwann stellt er einen Faustkeil aus Stein her. Von da an bleibt dieser für eine Million 
Jahre das wichtigste Werkzeug des Menschen. Damit kann er harte Pflanzenteile zerklei-
nern, Tiere töten und seine Beute verarbeiten. Da der Mensch also schon sehr geschickt 
ist, nennt der Wissenschaftler ihn homo habilis. Das ist Lateinisch und bedeutet über-
setzt der geschickte Mensch (homo = Mensch, habilis = geschickt).

Vor 1 Million Jahren (1 000 000) lebt der homo erectus, der aufrechte Mensch (homo 
= Mensch, erectus = aufrecht). Er wird auch Frühmensch genannt. Er kann bereits mit 
dem Feuer umgehen. Bei Heidelberg befindet sich die älteste Feuerstelle. Sie stammt 
von 400 000 v. Chr. 

Vor ungefähr 200 000 Jahren entwickelt sich der wissende Mensch, der homo  sapiens 
(homo = Mensch, sapiens = wissend). Er benutzt verschiedene Werkzeuge und ist ein 
geschickter Künstler. Er kann sprechen. Vor ungefähr 100 000 Jahren entwickelt sich 
der homo sapiens sapiens, der schon viel wissende Mensch. Er wird auch Jetzt-
mensch genannt und ist unser Vorfahre. 

1) Wie sieht der Mensch vor 2,5 Millionen Jahren aus?  

2) Welches ist das wichtigste Werkzeug in der Altsteinzeit?  

3) Was kann er damit machen?  

  

4) Wo befindet sich die älteste Feuerstelle?  

5) Wann entwickelt sich der Jetztmensch, unser Vorfahre?  

2. Setze das Bild richtig zusammen. Dann siehst du, wie der Mensch sich 
 verändert hat.

✄
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 13Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 4

Die Menschen der Mittel- und Jungsteinzeit

1. Lies und streiche die drei falschen Sätze durch.

Die Mittelsteinzeit dauert von 9 500 bis 5 500 vor unserer Zeitrechnung. Sie beginnt, als 
es in Mitteleuropa nach der letzten Eiszeit um 10 000 v. Chr. allmählich wieder wärmer 
wird. Endlich können sie die Sommerferien wieder am Meer verbringen. Die Menschen 
leben in Gruppen von 20 bis 50 Personen. Ihre Nahrung bekommen sie durch Sammeln 
und Jagen. Ihre Werkzeuge werden immer besser und vielseitiger. Jetzt fangen sie 
 Fische mithilfe von Einbäumen, Netzen, Haken und Speeren. 

Die sogenannte Jungsteinzeit dauert von 5 500 bis 2 200 vor unserer Zeitrechnung. 
Immer noch werden Waffen und Werkzeuge aus Stein hergestellt und verwendet. Aber 
es ändert sich vieles, sogar die Lebensweise der Menschen. Sie gehen nicht mehr auf 
allen Vieren, sondern endlich aufrecht. Die Menschen werden allmählich sesshaft. 

Sie bauen jetzt feste Häuser aus Holz oder Stein, gründen Siedlungen, treiben Acker-
bau und halten Tiere als Haustiere. Sie legen sich Vorräte für den Winter an. Und sie 
werden geschickte Handwerker und Künstler. Schon bauen sie die ersten Rennwagen. 
Sie malen und stellen Gefäße her, in denen sie Essbares für schlechte Zeiten auf-
heben können. 

2. Ja oder nein? Kreuze an.

ja nein

1) Beginnt die Mittelsteinzeit vor der letzten Eiszeit?

2) Leben in der Mittelsteinzeit die Menschen nur vom Fischen?

3) Werden die Menschen vor der Eiszeit sesshaft?

4) Gründen die Menschen in der Jungsteinzeit Siedlungen?

5) Sind die Menschen der Jungsteinzeit geschickte Handwerker?

6) Bauen die Menschen der Jungsteinzeit Rennwagen?

7) Stellen die Menschen der Jungsteinzeit Gefäße her?
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14 Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 5

Das Klima in der Steinzeit

1. Lies den Text.

Sehr warme und sehr kalte Zeitabschnitte wechseln in den Millionen von Jahren immer 
wieder miteinander ab. Diese Wechsel stellen große Anforderungen an den Menschen. 

Es gibt immer wieder lange sehr war-
me Zeitabschnitte wie zum Beispiel 
vor 120 000 Jahren. Damals leben 
hier in Europa Elefanten, Nashör-
ner, Flusspferde und Löwen. Das 
Wasser in Meer und Seen steht sehr 
hoch. 

In den kalten Zeiten herrscht eisige 
Kälte. Mehrere tausend Jahre kann 
eine Eiszeit dauern. Der Meeres-
spiegel ist dann so niedrig, dass 
man zu Fuß von Frankreich nach 
England und von Spanien nach Afri-
ka gehen kann. 

Heftige Schneestürme fegen über 
Europa hinweg. Meterhohes Eis 
bedeckt die Wiesen und Wälder. 
Es ist zeitweise bis zu 1 000 m dick. 
Es gibt Funde, die zeigen, dass Men-
schen in diesen kalten Zeiten in Europa leben. 

2. Kannst du das lesen? Wenn ja, dann weißt du, welche drei Dinge in den bitter-
kalten Zeiten besonders wichtig für den Steinzeitmenschen waren.

REUEF –  

GNUDIELK EMRAW –  

NESSE SETFAHRHAN –  

3. Sieh dir auf einer Karte an, wo Frankreich und England liegen. Stell dir vor, das 
Meer dazwischen gäbe es nicht. Wie würde sich das Leben der Menschen, die 
dort leben, dadurch verändern?

4. Gehe am Nachmittag eine Strecke von 1 000 m. Nun stell dir vor, dass eine so 
hohe Eisschicht in den Eiszeiten der Steinzeit Europa bedeckte. Was war für 
die Menschen, die damals lebten, dadurch anders als für dich heute?
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 15Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 6

Wer sind die Neandertaler?

Lies und schreibe zu jedem Abschnitt die passende 
 Frage.

Der Neandertaler (homo neanderthalensis) ist ein ausgestor-
bener Verwandter des heutigen Menschen. Er lebt in der Alt- 
und Mittelsteinzeit. Er kann und weiß schon viel mehr als der 
Mensch vor ihm. Er hinterlässt zahlreiche interessante Spuren, 
die uns viel über ihn erzählen.

Wie sehen die Neandertaler aus? Wie ist das Klima zur Zeit der Neandertaler?
Wann leben die Neandertaler? Woher haben die Neandertaler ihren Namen?

 

 

 

1) Von ungefähr 150 000 bis 30 000 Jah-
ren vor unserer Zeitrechnung leben 
an verschiedenen Stellen in Europa, 
Afrika und Asien sehr intelligente 
Menschen, die Neandertaler. Sie sind 
sehr geschickte Jäger und haben ein 
gutes Sozialverhalten.

 

 

 

2) Die Wissenschaftler benennen sie 
nach dem Tal bei Düsseldorf, in dem 
man 1856 bei Steinbrucharbeiten 
zum ersten Mal Knochen und einen 
Schädel dieser  Menschen gefunden 
hat. Es sind die  Neandertaler.

 

 

 

3) Sie ähneln schon sehr dem heutigen 
Menschen. Sie sind ungefähr 1,60 m 
groß und sehr kräftig. Sie haben ein 
starkes Gebiss. Die Stirn ist flach und 
über den Augen haben sie starke 
Knochenwülste. Das Gehirn ist sogar 
größer als unser Gehirn. 

 

 

 

 

4) Die Neandertaler müssen mit sehr 
warmen Zeiten, aber auch mit Eiszei-
ten fertig werden. In warmen Zeiten 
leben sie in Zelten, in kalten Zeiten 
in Höhlen. Sie schlafen auf Lagern 
von Moos und Laub. Ein Feuer wärmt 
sie ein wenig und hält wilde Tiere ab. 
Besonders gern lagern die Neander-
taler in der Nähe von Gewässern. 
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16 Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 7

So leben die Neandertaler

1. Unterstreiche rot, was die Neandertaler herstellen, und blau, was sie essen.

Die Neandertaler können sich auch schon mithilfe von Sprache verständigen. Geschickt 
stellen sie aus Fellen, Sehnen, Hörnern und Knochen nützliche Gegenstände und Klei-
dung her. Es gelingt ihnen sogar, praktische Steinwerkzeuge, Holzlanzen und Speere 
mit Stein- und Knochenspitzen anzufertigen. Sogar so feine Werkzeuge wie Nähnadeln 
stellen sie her. 

Sie ernähren sich von gesammelten Pflanzen und Früchten. Außerdem ziehen sie hinter 
den großen Tierherden her, um Bisons, Rentiere, Bären, Mammuts und Wildrinder zu 
erlegen. Dabei jagen sie auch kleine Tiere wie Hasen und Füchse. 

Die Neandertaler pflegen Kranke und begraben ihre Toten mit Blumen, Werkzeugen 
und Schmuck. Das bezeugen verschiedene Funde. 

Trotz der Geschicklichkeit und seines großen Wissens ist der Neandertaler nicht unser 
direkter Vorfahre. Vor ungefähr 30 000 Jahren ist er verschwunden. Entweder ist er aus-
gestorben oder er hat sich mit den nachkommenden Menschen vermischt. 

2. Kreuze die richtigen Behauptungen an. Die Buchstaben hinter den richtigen 
Behauptungen ergeben ein Lösungswort.

 Der Neandertaler kann und weiß nichts. (F)

 Der Neandertaler kann und weiß viel. (S)

 Er kann nur Faustkeile aus Stein herstellen. (L)

 Er kann Werkzeuge und Waffen herstellen.  (P)

 Er stellt feine Nähnadeln her. (E)

 Er kann noch keine Nähnadeln herstellen. (Ö)

 Er lebt nur von Früchten und Pflanzen. (Ü)

 Er lebt nicht nur von Früchten und Pflanzen. (E)

 Er zieht hinter den großen Tierherden her. (R)

 Er lebt immer an demselben Ort. (T)

 Er bestattet die Toten nicht. (D)

 Er bestattet die Toten mit Grabbeigaben. (E)

Lösungswort:                  

3. Erkundige dich. 
 In der Nähe von Düsseldorf gibt es das Neanderthal Museum direkt am Anfang 

des Neandertals. Suche Infos dazu im Internet.
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 17Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 8

Die Cro-Magnon-Menschen

1. Lies den Text und beantworte anschließend die Fragen.

Schon seit ungefähr 200 000 Jahren gibt es Spuren 
der Cro-Magnon-Menschen (sprich: Kro-Manjo) fast 
überall auf der Welt: in Europa, Afrika, Asien, Ameri-
ka und Australien. Da die ersten Skelette in der Cro-
Magnon-Höhle in Frankreich gefunden wurden, nennt 
man die Menschen nach dieser Höhle.

Der Cro-Magnon-Mensch sieht dem heutigen Eu-
ropäer sehr ähnlich. Er gehört wie wir zu den homo 
sapiens sapiens, den „Jetztmenschen“. Er ist unser 
Vorfahre. Er wird bis zu 1,80 m groß. Der Schädel 
des Cro-Magnon-Menschen ist runder, das Gesicht 
breiter und die Nase ist kleiner als bei den Menschen 
heute. Der Gesichtsschädel ist flacher als unserer 
und die Stirn ist gerade und hoch. Das Gehirn ist so 
groß wie das des heutigen Europäers.

Er hat nicht mehr die wulstigen Augenbrauenknochen wie der Neandertaler. Seine Kie-
fer und Zähne sind kleiner als die des Neandertalers, aber immer noch viel kräftiger und 
größer als unsere heute. Das ist auch nötig, denn die Nahrung damals ist natürlich viel 
grober als unsere Nahrung. 

1) Seit wann gibt es Spuren von Cro-Magnon-Menschen?  

2) Warum heißt er so?  

3) Wo finden wir Spuren von ihm?  

4) Wessen Vorfahre ist der Cro-Magnon-Mensch?  

2. Trage in den Steckbrief die Merkmale des Cro-Magnon-Menschen ein.

Größe:  

Schädel:  

Gehirn:  

Gesicht:  

Gesichtsschädel:  

Augenbrauenknochen:  

Nase:  

Kiefer und Zähne:  
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18 Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 9

Die Fortschritte der Cro-Magnon-Menschen

1. Lies und verbinde die passenden Satzteile. In der richtigen Reihenfolge erge-
ben die Buchstaben das Lösungswort.

Die Cro-Magnon-Menschen, die Jetztmenschen, sind sehr erfinderisch und geschickt. 
Hier siehst du einige ihrer bemerkenswerten Fortschritte. 

Lösungswort:                                                           

2. Erkundige dich.
 Suche im Internet oder in Büchern nach weiteren Informati-

onen über die Cro-Magnon-Menschen. Präsentiere deinen 
Klassenkameraden, was du herausgefunden hast.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

 1) Immer bessere Werkzeuge und 

Waffen werden angefertigt. (H)

 2) Sie gründen Siedlungen und bauen 

Häuser aus Holz und Stein. (Ö)

 4) Sie bauen Pflanzen an und leiten

 5) Gräben werden ausgegraben 

und Dämme errichtet. (E)

 6) Sie stellen tönerne Gefäße und

andere praktische Dinge her. (N)

 7) Höhlenbilder und geschnitzte

Figuren zeigen ihre künstlerischen   
Begabungen. (B)

 8) Auf Schiffen befahren sie die 

 9) Pfeil und Bogen, Speerschleudern 

10) Die Toten werden bestattet und 

bekommen Grabbeigaben. (D)

11) Sprache und Kunst entwickeln

sich immer mehr. (E)

12) Sie beginnen,

Nahrungsvorräte anzulegen. (R)

 3) Sie zähmen den Hund und züchten 

Ziegen, Schafe und Kühe. (H)

und Harpunen erleichtern das Jagen. (L)

Meere und besiedeln so Australien. (I)

das Wasser auf die Felder. (L)
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 19Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 10

Ötzi, der Mann aus dem Eis

1. Lies und streiche die vier Dinge durch, die es damals noch gar nicht gibt.

Im September 1991 wird im Ötztal auf 3 210 m Höhe eine männliche Leiche im Glet-
schereis entdeckt. Wegen dieser Fundstelle wird sie Ötzi genannt. Ötzi ist heute im 
Archäologischen Museum von Bozen zu sehen. 

Seine Bekleidung, seine Ausrüstung und auch der Mageninhalt zeigen, dass er vor 
ungefähr 5 200 Jahren lebte, also in der Jungsteinzeit, die man auch die Kupfersteinzeit 
nennt. 

Ötzis hatte ein Kupferbeil und Pfeil und Bogen bei sich. Diese 
Sachen und sein Handy zeigen, dass er eine wichtige Per-
son war. Auch seine Kleidung war gut verarbeitet, wenn auch 
mehrmals geflickt. Einzelne Teile der Bekleidung waren aus 
Gras, andere aus bunter Seide und Ziegenfell, die sorgfältig 
mit Tiersehnen zusammengenäht waren. Untersuchungen  
ergeben, dass er 1,60 m groß war, 50 kg wog, dunkle Haare 
und blaue Augen hatte. Er ernährte sich von Fleisch, Pflanzen 
und Getreide sowie bunten Schokoladeneiern. 

Kleidung, Ausrüstung und vor allem der goldene Reisewecker 
und der Glutbehälter aus Birkenrinde zeigen, dass er für einen 
mehrtägigen Aufenthalt im Hochgebirge ausgerüstet war. Lei-
der hat der ungefähr 46 Jahre alte Ötzi sein Ziel 
nicht erreicht. Er wurde von hinten mit einem Pfeil erschossen. 

2. Erstelle einen Steckbrief von Ötzi.

Alter:  

Größe:  

Gewicht:  

Haare:  

Augen:  

Nahrung:  

Bekleidung:  

Ausrüstung:  

3. Erkundige dich.
 Bildet Gruppen und sucht im Internet nach weiteren Infos über Ötzi. Vergleicht 

Ötzis Ausrüstung mit der Ausrüstung heutiger Bergwanderer.
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 11Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 2

Der Vormensch

niedrige, fliehende Stirn, flache Nase,_ 

vorspringender Kiefer, kleine Zähne, 

größeres Gehirn, Kopf auf der Wirbel- 

säule, niedriges und breites Becken → 

aufrechter Gang, lange Beine, Arme 

kürzer als Beine, lange und starke  

Daumen, parallele Zehen 

Der Gorilla

größere Zähne, kleineres Gehirn, Kopf 

schräg an der Wirbelsäule, schmales 

Becken, kurze Beine, sehr lange Arme, 

kurze und kraftlose Daumen, große 

Zehen als abgewinkelte Greifzehen 

 

 

Der Vormensch – verwandt mit dem Gorilla?

1. Lies und unterstreiche die Aussagen über den Vormenschen.

Der Vormensch ähnelt im Aussehen dem Menschenaffen. Er hat sogar dieselbe Anzahl 
an Knochen und Muskeln wie ein Gorilla. Aber er stammt nicht von ihm ab. Das zeigen 
ganz deutlich die Unterschiede zwischen ihnen. 

Er hat eine niedrige fliehende Stirn, eine flache Nase und einen vorspringenden Kiefer. 
Seine Zähne sind viel kleiner als die Zähne des Gorillas, dafür ist sein Gehirn größer als 
das des Gorillas. Das bedeutet, dass der Mensch schon damals mehr Verstand hatte 
als ein Menschenaffe. 

Der Mensch trägt den Kopf auf der Wirbelsäule, der Gorilla trägt den Kopf schräg an 
der Wirbelsäule. Das Becken des Menschen ist niedrig und breit. Es ermöglicht so den 
aufrechten Gang. Das Becken des Gorillas ist dafür zu schmal. 

Die Beine des Menschen sind lang, die Arme sind kürzer als die Beine. Der Daumen 
ist lang und stark. Der Mensch kann damit kräftig zupacken und schwierige Tätigkeiten 
ausüben, und er kann auch ganz winzige Dinge fassen, zum Beispiel eine Beere. 

Die Beine des Gorillas sind kurz, seine Arme dagegen sehr lang, der Daumen ist 
kurz und kraftlos. Die Hände sind für das Hangeln in Bäumen nützlich, aber nicht für 
 schwierige Aufgaben und zum Anfassen von winzigen Dingen geeignet. 

Die Zehen des Menschen sind parallel. Der große Zeh des Gorillas ist als Greifzeh 
 abgewinkelt. 

2. Trage hier die Merkmale vom Vormenschen und vom Gorilla ein.
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12 Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 3

Die Menschen der Altsteinzeit

1. Lies und markiere die Beschreibung des Menschen vor 2,5 Millionen Jahren 
mit einem Leuchtmarker. Beantworte dann mündlich die Fragen.

Der Mensch vor 2,5 Millionen Jahren (2 500 000) ist dem heutigen Menschen schon 
recht ähnlich. Er ist ungefähr 1,20 bis 1,50 m groß und stark behaart, groß und schlank. 
Er lebt vom Sammeln und Jagen. Seine Arbeitsgeräte sind einfache Steine und Stöcke. 

Irgendwann stellt er einen Faustkeil aus Stein her. Von da an bleibt dieser für eine Million 
Jahre das wichtigste Werkzeug des Menschen. Damit kann er harte Pflanzenteile zerklei-
nern, Tiere töten und seine Beute verarbeiten. Da der Mensch also schon sehr geschickt 
ist, nennt der Wissenschaftler ihn homo habilis. Das ist Lateinisch und bedeutet über-
setzt der geschickte Mensch (homo = Mensch, habilis = geschickt).

Vor 1 Million Jahren (1 000 000) lebt der homo erectus, der aufrechte Mensch (homo 
= Mensch, erectus = aufrecht). Er wird auch Frühmensch genannt. Er kann bereits mit 
dem Feuer umgehen. Bei Heidelberg befindet sich die älteste Feuerstelle. Sie stammt 
von 400 000 v. Chr. 

Vor ungefähr 200 000 Jahren entwickelt sich der wissende Mensch, der homo  sapiens 
(homo = Mensch, sapiens = wissend). Er benutzt verschiedene Werkzeuge und ist ein 
geschickter Künstler. Er kann sprechen. Vor ungefähr 100 000 Jahren entwickelt sich 
der homo sapiens sapiens, der schon viel wissende Mensch. Er wird auch Jetzt-
mensch genannt und ist unser Vorfahre. 

1) Wie sieht der Mensch vor 2,5 Millionen Jahren aus? siehe 1. Abschnitt. 

2) Welches ist das wichtigste Werkzeug in der Altsteinzeit? der Faustkeil 

3) Was kann er damit machen? harte Pflanzenteile zerkleinern, Tiere töten, Beute  

 verarbeiten 

4) Wo befindet sich die älteste Feuerstelle? bei Heidelberg 

5) Wann entwickelt sich der Jetztmensch, unser Vorfahre? vor ungefähr 100 000 Jahren 

2. Setze das Bild richtig zusammen. Dann siehst du, wie der Mensch sich 
 verändert hat.
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 13Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 4

Die Menschen der Mittel- und Jungsteinzeit

1. Lies und streiche die drei falschen Sätze durch.

Die Mittelsteinzeit dauert von 9 500 bis 5 500 vor unserer Zeitrechnung. Sie beginnt, als 
es in Mitteleuropa nach der letzten Eiszeit um 10 000 v. Chr. allmählich wieder wärmer 
wird. Endlich können sie die Sommerferien wieder am Meer verbringen. Die Menschen 
leben in Gruppen von 20 bis 50 Personen. Ihre Nahrung bekommen sie durch Sammeln 
und Jagen. Ihre Werkzeuge werden immer besser und vielseitiger. Jetzt fangen sie 
 Fische mithilfe von Einbäumen, Netzen, Haken und Speeren. 

Die sogenannte Jungsteinzeit dauert von 5 500 bis 2 200 vor unserer Zeitrechnung. 
Immer noch werden Waffen und Werkzeuge aus Stein hergestellt und verwendet. Aber 
es ändert sich vieles, sogar die Lebensweise der Menschen. Sie gehen nicht mehr auf 
allen Vieren, sondern endlich aufrecht. Die Menschen werden allmählich sesshaft. 

Sie bauen jetzt feste Häuser aus Holz oder Stein, gründen Siedlungen, treiben Acker-
bau und halten Tiere als Haustiere. Sie legen sich Vorräte für den Winter an. Und sie 
werden geschickte Handwerker und Künstler. Schon bauen sie die ersten Rennwagen. 
Sie malen und stellen Gefäße her, in denen sie Essbares für schlechte Zeiten auf-
heben können. 

2. Ja oder nein? Kreuze an.

ja nein

1) Beginnt die Mittelsteinzeit vor der letzten Eiszeit? ×

2) Leben in der Mittelsteinzeit die Menschen nur vom Fischen? ×

3) Werden die Menschen vor der Eiszeit sesshaft? ×

4) Gründen die Menschen in der Jungsteinzeit Siedlungen? ×

5) Sind die Menschen der Jungsteinzeit geschickte Handwerker? ×

6) Bauen die Menschen der Jungsteinzeit Rennwagen? ×

7) Stellen die Menschen der Jungsteinzeit Gefäße her? ×
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10 Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 1

Die Menschen der Vorzeit

1. Lies und unterstreiche die Stellen, die uns etwas über 
Aussehen und  Körperbau der Vormenschen verraten.

Vor ungefähr 5 Millionen Jahren (5 000 000) gibt es die ersten 
menschenähnlichen  Geschöpfe auf der Erde: die Vormen-
schen. Zu dieser Zeit sind die Dinosaurier schon seit vielen Millionen Jahren ausgestor-
ben. Das heißt, dass nie ein Mensch einem  lebenden Dinosaurier begegnet ist. 

Diese Vormenschen ähneln in Aussehen und Lebensweise den Menschenaffen. Mög-
licherweise leben sie in Afrika zunächst wie die Affen auf Bäumen, dann aber müssen 
sie sich wegen klimatischer Veränderungen an das Leben in der Savanne anpassen. Mit 
den Affen verwandt sind sie nicht. Einige Menschenarten sind so groß wie Schimpansen, 
andere so groß wie der Mensch heute. Ein Fell schützt ihren Körper. Knochenfunde in 
Afrika zeigen, dass sie schon aufrecht gehen können. 

Fußabdrücke, die man in Vulkanasche gefunden hat, beweisen, dass der 
Mensch vor 4 Millionen Jahren (4 000 000) schon längere Strecken aufrecht 
geht. Er verwendet  Steine und Stöcke als Werkzeuge und ernährt sich von 
Früchten, Körnern und Nüssen. Mit Stöcken sucht er in der Erde nach Ma-
den und Insekten, nach Knollen und  Wurzeln. Er isst Fleisch, das Raubtiere 
zurücklassen, denn er kann noch nicht auf die Jagd  gehen. Der Mensch der 
Vorzeit hat noch keine Sprache, denn sein Gehirn ist noch zu klein dafür. 

2. Beantworte diese Fragen. Der Text hilft dir dabei.

1) Wann gibt es die ersten menschenähnlichen Wesen? vor ca. 5 Millionen Jahren 

2) Haben die ersten Menschen Dinosaurier getroffen? nein 

3) Wem ähneln die Vormenschen? teils den Affen, teils den Menschen von heute 

4) Sind die ersten Menschen verwandt mit dem Affen? nein 

5) Was verrät der Fußabdruck in der Vulkanasche von vor 4 Millionen Jahren?  

 dass der Mensch damals schon aufrecht geht 

6) Wovon ernähren sich die Vormenschen? von Früchten, Körnern, Nüssen, 

 Maden, Insekten, Knollen, Wurzeln und Fleisch 

7) Welche Hilfsmittel verwenden sie bei der Nahrungssuche? Steine und Stöcke 

8) Haben die Vormenschen schon eine richtige Sprache? Begründe. Nein, ihr 

 Gehirn ist dafür noch zu klein. 
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 15Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 6

Wer sind die Neandertaler?

Lies und schreibe zu jedem Abschnitt die passende 
 Frage.

Der Neandertaler (homo neanderthalensis) ist ein ausgestor-
bener Verwandter des heutigen Menschen. Er lebt in der Alt- 
und Mittelsteinzeit. Er kann und weiß schon viel mehr als der 
Mensch vor ihm. Er hinterlässt zahlreiche interessante Spuren, 
die uns viel über ihn erzählen.

Wie sehen die Neandertaler aus? Wie ist das Klima zur Zeit der Neandertaler?
Wann leben die Neandertaler? Woher haben die Neandertaler ihren Namen?

Wann leben die Neandertaler? 

 

 

1) Von ungefähr 150 000 bis 30 000 Jah-
ren vor unserer Zeitrechnung leben 
an verschiedenen Stellen in Europa, 
Afrika und Asien sehr intelligente 
Menschen, die Neandertaler. Sie sind 
sehr geschickte Jäger und haben ein 
gutes Sozialverhalten.

Woher haben die Neandertaler 

ihren Namen? 

 

2) Die Wissenschaftler benennen sie 
nach dem Tal bei Düsseldorf, in dem 
man 1856 bei Steinbrucharbeiten 
zum ersten Mal Knochen und einen 
Schädel dieser  Menschen gefunden 
hat. Es sind die  Neandertaler.

Wie sehen die Neandertaler aus? 

 

 

3) Sie ähneln schon sehr dem heutigen 
Menschen. Sie sind ungefähr 1,60 m 
groß und sehr kräftig. Sie haben ein 
starkes Gebiss. Die Stirn ist flach und 
über den Augen haben sie starke 
Knochenwülste. Das Gehirn ist sogar 
größer als unser Gehirn. 

Wie ist das Klima zur Zeit der 

Neandertaler? 

 

 

4) Die Neandertaler müssen mit sehr 
warmen Zeiten, aber auch mit Eiszei-
ten fertig werden. In warmen Zeiten 
leben sie in Zelten, in kalten Zeiten 
in Höhlen. Sie schlafen auf Lagern 
von Moos und Laub. Ein Feuer wärmt 
sie ein wenig und hält wilde Tiere ab. 
Besonders gern lagern die Neander-
taler in der Nähe von Gewässern. 
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16 Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 7

So leben die Neandertaler

1. Unterstreiche rot, was die Neandertaler herstellen, und blau, was sie essen.

Die Neandertaler können sich auch schon mithilfe von Sprache verständigen. Ge-
schickt stellen sie aus Fellen, Sehnen, Hörnern und Knochen nützliche Gegenstände 
und  Kleidung her. Es gelingt ihnen sogar, praktische Steinwerkzeuge, Holzlanzen und 
 Speere mit Stein- und Knochenspitzen anzufertigen. Sogar so feine Werkzeuge wie 
Nähnadeln stellen sie her. 

Sie ernähren sich von gesammelten Pflanzen und Früchten. Außerdem ziehen sie hinter 
den großen Tierherden her, um Bisons, Rentiere, Bären, Mammuts und Wildrinder zu 
erlegen. Dabei jagen sie auch kleine Tiere wie Hasen und Füchse. 

Die Neandertaler pflegen Kranke und begraben ihre Toten mit Blumen, Werkzeugen 
und Schmuck. Das bezeugen verschiedene Funde. 

Trotz der Geschicklichkeit und seines großen Wissens ist der Neandertaler nicht unser 
direkter Vorfahre. Vor ungefähr 30 000 Jahren ist er verschwunden. Entweder ist er aus-
gestorben oder er hat sich mit den nachkommenden Menschen vermischt. 

2. Kreuze die richtigen Behauptungen an. Die Buchstaben hinter den richtigen 
Behauptungen ergeben ein Lösungswort.

 Der Neandertaler kann und weiß nichts. (F)

 Der Neandertaler kann und weiß viel. (S)

 Er kann nur Faustkeile aus Stein herstellen. (L)

 Er kann Werkzeuge und Waffen herstellen.  (P)

 Er stellt feine Nähnadeln her. (E)

 Er kann noch keine Nähnadeln herstellen. (Ö)

 Er lebt nur von Früchten und Pflanzen. (Ü)

 Er lebt nicht nur von Früchten und Pflanzen. (E)

 Er zieht hinter den großen Tierherden her. (R)

 Er lebt immer an demselben Ort. (T)

 Er bestattet die Toten nicht. (D)

 Er bestattet die Toten mit Grabbeigaben. (E)

Lösungswort:  S    P    E    E    R    E

3. Erkundige dich. 
 In der Nähe von Düsseldorf gibt es das Neanderthal Museum direkt am Anfang 

des Neandertals. Suche Infos dazu im Internet. → Lösung Rechercheaufgaben 1
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 17Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 8

Die Cro-Magnon-Menschen

1. Lies den Text und beantworte anschließend die Fragen.

Schon seit ungefähr 200 000 Jahren gibt es Spuren 
der Cro-Magnon-Menschen (sprich: Kro-Manjo) fast 
überall auf der Welt: in Europa, Afrika, Asien, Ameri-
ka und Australien. Da die ersten Skelette in der Cro-
Magnon-Höhle in Frankreich gefunden wurden, nennt 
man die Menschen nach dieser Höhle.

Der Cro-Magnon-Mensch sieht dem heutigen Eu-
ropäer sehr ähnlich. Er gehört wie wir zu den homo 
sapiens sapiens, den „Jetztmenschen“. Er ist unser 
Vorfahre. Er wird bis zu 1,80 m groß. Der Schädel 
des Cro-Magnon-Menschen ist runder, das Gesicht 
breiter und die Nase ist kleiner als bei den Menschen 
heute. Der Gesichtsschädel ist flacher als unserer 
und die Stirn ist gerade und hoch. Das Gehirn ist so 
groß wie das des heutigen Europäers.

Er hat nicht mehr die wulstigen Augenbrauenknochen wie der Neandertaler. Seine Kie-
fer und Zähne sind kleiner als die des Neandertalers, aber immer noch viel kräftiger und 
größer als unsere heute. Das ist auch nötig, denn die Nahrung damals ist natürlich viel 
grober als unsere Nahrung. 

1) Seit wann gibt es Spuren von Cro-Magnon-Menschen? seit 200 000 Jahren 

2) Warum heißt er so? Er wurde nach der Fundstelle einiger Skelette benannt. 

3) Wo finden wir Spuren von ihm? Wir finden fast überall auf der Welt Spuren. 

4) Wessen Vorfahre ist der Cro-Magnon-Mensch? Er ist unser Vorfahre. 

2. Trage in den Steckbrief die Merkmale des Cro-Magnon-Menschen ein.

Größe: bis 180 cm 

Schädel: rund 

Gehirn: so groß wie unser Gehirn heute 

Gesicht: breit 

Gesichtsschädel: flacher als unserer, gerade und hohe Stirn 

Augenbrauenknochen: nicht mehr so wulstig 

Nase: kleiner als unsere heute 

Kiefer und Zähne: kleiner als die des Neandertalers, größer als unsere 
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Das Klima in der Steinzeit

1. Lies den Text.

Sehr warme und sehr kalte Zeitabschnitte wechseln in den Millionen von Jahren immer 
wieder miteinander ab. Diese Wechsel stellen große Anforderungen an den Menschen. 

Es gibt immer wieder lange sehr war-
me Zeitabschnitte wie zum Beispiel 
vor 120 000 Jahren. Damals leben 
hier in Europa Elefanten, Nashör-
ner, Flusspferde und Löwen. Das 
Wasser in Meer und Seen steht sehr 
hoch. 

In den kalten Zeiten herrscht eisige 
Kälte. Mehrere tausend Jahre kann 
eine Eiszeit dauern. Der Meeres-
spiegel ist dann so niedrig, dass 
man zu Fuß von Frankreich nach 
England und von Spanien nach Afri-
ka gehen kann. 

Heftige Schneestürme fegen über 
Europa hinweg. Meterhohes Eis 
bedeckt die Wiesen und Wälder. 
Es ist zeitweise bis zu 1 000 m dick. 
Es gibt Funde, die zeigen, dass Men-
schen in diesen kalten Zeiten in Europa leben. 

2. Kannst du das lesen? Wenn ja, dann weißt du, welche drei Dinge in den bitter-
kalten Zeiten besonders wichtig für den Steinzeitmenschen waren.

REUEF – FEUER 

GNUDIELK EMRAW – WARME KLEIDUNG 

NESSE SETFAHRHAN – NAHRHAFTES ESSEN 

3. Sieh dir auf einer Karte an, wo Frankreich und England liegen. Stell dir vor, das 
Meer dazwischen gäbe es nicht. Wie würde sich das Leben der Menschen, die 
dort leben, dadurch verändern?

4. Gehe am Nachmittag eine Strecke von 1 000 m. Nun stell dir vor, dass eine so 
hohe Eisschicht in den Eiszeiten der Steinzeit Europa bedeckte. Was war für 
die Menschen, die damals lebten, dadurch anders als für dich heute?
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Ötzi, der Mann aus dem Eis

1. Lies und streiche die vier Dinge durch, die es damals noch gar nicht gibt.

Im September 1991 wird im Ötztal auf 3 210 m Höhe eine männliche Leiche im Glet-
schereis entdeckt. Wegen dieser Fundstelle wird sie Ötzi genannt. Ötzi ist heute im 
Archäologischen Museum von Bozen zu sehen. 

Seine Bekleidung, seine Ausrüstung und auch der Mageninhalt zeigen, dass er vor 
ungefähr 5 200 Jahren lebte, also in der Jungsteinzeit, die man auch die Kupfersteinzeit 
nennt. 

Ötzis hatte ein Kupferbeil und Pfeil und Bogen bei sich. Diese 
Sachen und sein Handy zeigen, dass er eine wichtige Per-
son war. Auch seine Kleidung war gut verarbeitet, wenn auch 
mehrmals geflickt. Einzelne Teile der Bekleidung waren aus 
Gras, andere aus bunter Seide und Ziegenfell, die sorgfältig 
mit Tiersehnen zusammengenäht waren. Untersuchungen er-
geben, dass er 1,60 m groß war, 50 kg wog, dunkle Haare und 
blaue Augen hatte. Er ernährte sich von Fleisch, Pflanzen und 
Getreide sowie bunten Schokoladeneiern. 

Kleidung, Ausrüstung und vor allem der goldene Reisewecker 
und der Glutbehälter aus Birkenrinde zeigen, dass er für einen 
mehrtägigen Aufenthalt im Hochgebirge ausgerüstet war. Lei-
der hat der ungefähr 46 Jahre alte Ötzi sein Ziel 
nicht erreicht. Er wurde von hinten mit einem Pfeil erschossen. 

2. Erstelle einen Steckbrief von Ötzi.

Alter: 46 Jahre 

Größe: 1,60 m 

Gewicht: 50 kg 

Haare: dunkel 

Augen: blau 

Nahrung: Fleisch, Pflanzen, Getreide 

Bekleidung: aus Gras und Ziegenfell, gut verarbeitet 

Ausrüstung: Glutbehälter aus Birkenrinde, Kupferbeil, Pfeil und Bogen 

3. Erkundige dich.
 Bildet Gruppen und sucht im Internet nach weiteren Infos über Ötzi. Vergleicht 

Ötzis Ausrüstung mit der Ausrüstung heutiger Bergwanderer. 
→ Lösung Rechercheaufgaben 1
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Die Kleidung der Steinzeitmenschen

1. Lies und gib jedem Abschnitt eine passende Überschrift.

Mühsame Näharbeit Wunderwerkzeug Nähnadel Kleidung aus Häuten und Fellen

Kleidung aus Häuten und Fellen                       

Die Steinzeitmenschen tragen eine schützende Kleidung gegen Kälte, Wind und Regen. 
Sie können noch keine Stoffe weben. Deshalb sind Mützen, Jacken, Hosen, Kleider und 
Stiefel aus Tierhäuten und Fellen. Bevor die Tierhäute zusammengenäht werden kön-
nen, werden sie mit Schabern von Fleischresten befreit und gut getrocknet. 

Wunderwerkzeug Nähnadel                             

Dann können die einzelnen Teile mit Tiersehnen, Tierhaaren oder Pflanzenfasern 
zusammengenäht werden. Dabei helfen ihnen schon vor 23 000 Jahren dünne feine 
Nähnadeln, die aus Knochen geschnitzt und mit Schleifsteinen poliert sind. Mithilfe der 
Nähnadeln können auch Zelte, Taschen, Säcke und Schuhe aus Leder und Fellen her-
gestellt werden. 

Mühsame Näharbeit                                       

Nähen ist damals eine sehr mühsame Arbeit. Mit spitzen 
Gegenständen muss vor jedem Nadelstich ein Loch ge-
bohrt werden. Oft schmücken die Menschen ihre Kleider 
mit Perlen aus Elfenbein. Mit Gras polstern sie Schuhe 
und Kleider aus, damit sie wärmer sind.

2. Kreuze die richtigen Behauptungen an.

 Die Kleidung der Menschen besteht aus Fellen und Tierhäuten.

 Vor jedem Nadelstich muss ein Loch gebohrt werden.

 Die Schuhe werden mit Gras ausgestopft, damit es lustig kitzelt.

 Die Löcher vor den Nadelstichen werden nur zum Spaß gestochen.

 Die Menschen polstern die Schuhe mit Fleischresten aus.

 Die Nähnadeln werden aus Knochen geschnitzt.

 Die Schuhe werden mit Gras ausgestopft, damit sie wärmer sind.

 Mit den Nähnadeln werden auch Säcke und Zelte zusammengenäht.

3. Erkundige dich.
 Forsche im Internet nach, in welchen Museen du Kleidung und Zelte der Stein-

zeitmenschen sehen kannst.  → Lösung Rechercheaufgaben 1
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24 Lösung Arbeitsblatt Die Lebensweise der Steinzeitmenschen 5

Kindheit in der Steinzeit

1. Lies und streiche die vier falschen Stellen durch.

Die Kindheit der Steinzeitmenschen ist sehr kurz. Viel Zeit zum Spielen bleibt den Kin-
dern nicht. Vielleicht basteln sich manche Kinder selbst ein Spielzeug, aber eher ah-
men sie im Spiel die Erwachsenen nach. Wahrscheinlich klettern, hüpfen, springen und 
laufen sie viel und trainieren so gleichzeitig Geschicklichkeit, Ausdauer und Kraft. Am 
liebsten sind sie mit Skateboards und Rollschuhen unterwegs. 

Schon früh müssen die Steinzeitkinder helfen, Beeren, Pilze, Nüsse und andere Früch-
te zu sammeln. Sie müssen essbare Pflanzen und Kräuter erkennen lernen. Sicherlich 
können sie schon in jungem Alter mit Stöcken in der Erde nach Wurzeln und Knollen 
suchen. Sie müssen lernen, Vogeleier und bunte Ostereier zu finden sowie essbare Ma-
den und Insekten zu sammeln. Sicher müssen sie auch lernen, Tierhäute zu reinigen, zu 
trocknen und zusammenzunähen.

Sie müssen so bald wie möglich lernen, Tierspuren zu erkennen und sich vor wilden 
Tieren zu schützen. Gerne besuchen sie mit ihren Hunden moderne Hundeschulen. Au-
ßerdem müssen sie lernen, Waffen und Werkzeuge herzustellen. Auch der geschickte 
Umgang mit Waffen und Werkzeugen, mit Feuerstein, Feuer und Feuerzeug will gelernt 
und trainiert werden. 

Das alles ist lebenswichtig – für den einzelnen und für die Gruppe. Obwohl die Steinzeit-
kinder keine Schule besuchen, haben sie doch ein großes Lernpensum zu bewältigen. 
Ob ihr Lernstoff leichter oder schwieriger zu lernen ist als der von den Kindern heute?

2. Welchen Lernstoff würdest du lieber lernen, wenn du dich entscheiden könn-
test: den von heute oder den der Steinzeit? Begründe.

3. Suche dir einen Partner. Stellt euch vor, ein Kind aus der Steinzeit und ein Kind 
von heute würden sich treffen und könnten sich auf Deutsch miteinander un-
terhalten. Erfindet ein Gespräch, in dem die beiden ihren Tagesablauf oder ihre 
liebste Freizeitbeschäftigung miteinander vergleichen. Schreibt dieses Ge-
spräch auf und präsentiert es euren Klassenkameraden.
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18 Lösung Arbeitsblatt Die Entwicklung der Steinzeitmenschen 9

Die Fortschritte der Cro-Magnon-Menschen

1. Lies und verbinde die passenden Satzteile. In der richtigen Reihenfolge erge-
ben die Buchstaben das Lösungswort.

Die Cro-Magnon-Menschen, die Jetztmenschen, sind sehr erfinderisch und geschickt. 
Hier siehst du einige ihrer bemerkenswerten Fortschritte. 

 1) Immer bessere Werkzeuge und 

Waffen werden angefertigt. (H)

 2) Sie gründen Siedlungen und bauen 

Häuser aus Holz und Stein. (Ö)

 4) Sie bauen Pflanzen an und leiten Meere und besiedeln so Australien. (I)

 5) Gräben werden ausgegraben 

und Dämme errichtet. (E)

 6) Sie stellen tönerne Gefäße und

andere praktische Dinge her. (N)

 7) Höhlenbilder und geschnitzte

Figuren zeigen ihre künstlerischen   
Begabungen. (B)

 8) Auf Schiffen befahren sie die 

das Wasser auf die Felder. (L)

 9) Pfeil und Bogen, Speerschleudern 

10  Die Toten werden bestattet und 

bekommen Grabbeigaben. (D)

11) Sprache und Kunst entwickeln

sich immer mehr. (E)

12) Sie beginnen,

Nahrungsvorräte anzulegen. (R)

 3) Sie zähmen den Hund und züchten 

Ziegen, Schafe und Kühe. (H)

Lösungswort:                                                           

2. Erkundige dich.
 Suche im Internet oder in Büchern nach weiteren Informationen 

über die Cro-Magnon-Menschen. Präsentiere deinen Klassen-
kameraden, was du herausgefunden hast. �  Lösung Rechercheaufgaben 1
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und Harpunen erleichtern das Jagen. (L)
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